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I n Le l lt g e n z- B l a t t
für die O b er a m ts - B ez irke

Nagold und Freudenseadr.

Im Verlag der V ische r ' sch e n Buchdruckerei.

Nro . 76 . Freitag den 21 . September 1827.

Verfügungen der Königlichen Bezirks'
Behörden.

Nagold . Freuden stad  t . Das
Königliche Justiz - Ministerium hat unter
Beziehung auf eine Verfügung des Kö¬
niglichen Finanz -Ministeriums , durch wel¬
che sämmtliche Finanz - Stellen angewie¬
sen wurden , in dem Falle , wenn für al¬
tere Forderungen der Finanz -Verwaltung
bei der Pfand - Bereinigung eine größere
als zweifache  Sicherheit nicht gegeben
werden könne , mit zweifachem Unterpfande,
jedoch als Vvrhppothek , sich zu begnügen,
— und demnach zur Aufkündigung der
Schuld nicht zu schreiten , das Ansinnen
gestellt , daß eine gleiche Verfügung auch
an die unter dem Departement des In¬
nern stehenden Verwaltungen erlassen wer¬
den möchte.

Da nun das Königliche Ministerium
des Innern die möglichste Schonung der
Pfand -Schuldner , so weit sie mit ' der Si¬
cherheit der Gläubiger vereinbar ist , bei
dem Pfand - Bereinigungs » Geschäft für
sehr zweckmäßig hält , da eine rücksichtlose
Behandlung der Schuldner die Zahl der
Gante Vermehren . und damit auch die
Sicherheit der Gläubiger gefährden würde,
und da bei einem zweifachen Unterpfande
die Sicherheit einer Forderung ohne ganz
besondere Zufalle nicht gefährdet »st ; so

ist auch das Königliche Ministerium de»
Innern damit einverstanden , daß die öf¬
fentlichen Kassen in Ansehung bereits be¬
stehender Forderungen an Schuldner , wel¬
che eine größere als zweifache Sicherheit
durch Unterpfänder bei der Pfand - Berei¬
nigung einzulegen nicht vermögen , sich
init einem zweifachen  Unterpfand , je¬
doch als Vorhppothek begnügen , und in
einem solchen Falle nicht zur Aufkündi¬
gung des Kapitals schreiten sollen.

Den Stadt - Gemeinde - und Stiftungs-
Rathen wird dieses mit dem Auftrag er¬
öffnet , daß sie anmit ermächtigt sepen , in
Ansehung der Forderungen der Stadt-
Gemeinde - und Stiftungs -Pflegen in dem
angegebenen Falle sich mit einer zwei¬
fachen  Vorhppothek zu begnügen.

Den 15 . Sept . 1327-
Die K . Oberämter.

Nagold . Freuden stad  t . Man
hat schon öfters wahrzunehmen gehabt,
daß die Zahlen der Nummer - Steine an
den Staats - Straßen , welche mit schwar¬
zer Oehlfarbe angeschrieben sehn sollen,
beinahe nirgends mehr zu lesen sind , und
daß sogar manche dieser Steine gänzlich
fehlen.

Da aber dieselben theils zu Angabe
der Roß -Lasten , theils , und vorzüglich auch
bei der Bemerkung von Defekten , unent¬
behrlich sind , so wird den betreffenden



Ortsvorstehern hiemit anfgekragen , dafür
besorgt zu seyn, daß ohne allen Zeit -Ver¬
lust die Zahlen an den gedachten Steinen
wo solches nölhig ist, mit schwarzer Oehl-
farbe angeschrieben , die Hangenden auf-
gerichtet , und die Fehlenden ersetzt wer¬
den.

Nicht -Befolgung dieses Auftrags zieht
Verantwortung und nöthigenfalls Strafe
nach sich.

Den i 0. Sept . 1327.
Die K . Lberämter.

Na g 0 ld . Pfand -Kommissariats - Be¬
zirk . sAn die Ortsvorstcher .fi Mit der
unterm gtcn d. M . ausgeschriebenen Ver¬
kündigung des Gesetzes, die nachträgliche
Anmeldung eingetragener Eigenthums -,
Vorzugs - und Pfand - Rechte betreffend,
wird zugleich mit den einzelnen Gemeinde-
Angehörigen zu Emmingen , Bösingcn,
Veihingen , Oberfchwandorf , Jselshaußen,
Mindcröbach und Rohrdorf ein Durch¬
gang in der Art abgehalten werden , daß sie
1) über ihre ehelichen Verhältniße über¬

haupt , namentlich aber darüber
s ) ob diese durch einen gültigen Ehe-

Vertrag bestimmt sind , oder
d ) ob die Eheleute in der landrechtli-

- chen Errungenschafts - Gesellschaft
mit einander leben, oder

v) ob sie in allgemeiner Güter -Gemcin-
schaft stehen.

(6onk . den H. 27 der Haupt -Instruktion .)
und

2 ) darüber , ob ihren minderjährigen Kin¬
dern — fiepen diese aus einer frühern
oder der gegenwärtigen Ehe — nicht
von irgend einer Seite her , Erbschaf¬
ten , Vermächtnisse oder Schenkungen
zugefallcn , und in den Genuß und
die Verwaltung der Eltern gekommen
scyen —

getreue Auskunft zu geben haben.
(e »ok. den jj. 2§ der Einführungs-

Instruktion .)

Zugleich wird Jedem eröffnet werden,
welche Ansprüche früher schon gegen ihn
zur Anmeldung gekommen sind, damit er
sodann sein Ancreenntniß ablcgen — oder
seine Einreden Vorbringen kann.

Die Ortsvorstcher haben hievon ihre
Gemeinde - Angehörigen ohne Verzug , in
Kenntniß zu setzen, damit diese an der
bestimmten Tagfahrt auf eine schnelle Ant¬
wort gefaßt sind.

Auch haben dieselben , soweit es frü¬
her nicht schon geschehen ist,

((laut , den h. 5z der Anmeldung ?-
Instruktion . )

dafür zu sorgen , daß noch vor der An¬
kunft des Pfand - Kommissaire , allen den¬
jenigen Personen , welche eines Pflegers
bedürfen , Pfleger bestellt und vor versam¬
meltem Gemcinderath in Pflichten genom¬
men werden.

Endlich haben die Schultheißen von
Emmingen , Pfrondorf , Jselshaußen und
Minderkbach nächsten Sonntag , den 2zstcn
dieß, Morgens 7 Uhr, Boten in die Öber-
amtsstadt Nagold abzuschickcn, und die in
dießseitiger Registratur befindlichen An-
meldungs - Akten abholen zu lassen.

Nagold , den 17. Sept . 1327 -.
Das K. Pfand -Kommissariat

Nagold.
Hermann.

Nagold.  Gerichts - und Pfanö -Kom-
missariats -Bezirk . sDie nachträgliche An¬
meldung eingetragener  Eigenthums -,
Vorzugs - u . Pfand - Rechte bctr . fj Nach
dem Gesetze vom 4 . Juli d. I . und der
Verfügung der K. Hppotheken -Kommission
vom izten v . Mts ., müßen zur Erleich¬
terung der allgemeinen Bereinigung und
zu Abschneidung des meist unnützen Zeit-
und Kosten - Aufwands , welchen die Un¬
tersuchung der in den öffentlichen Bü¬
chern enthaltenen nicht gelöschten Ein¬
träge von wahrscheinlich erloschenen Ei-
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genkhums -, Vorzugs - und Pfand - Rech¬
ten , die bisher auch ohne Anmeldung zu

beachten waren , verursachen würde , —
die Absonderungs - unbedingten Vor¬
zugs - privilezirtcn und öffentlichen
auch speziellen nicht öffentlichen Pfand-
Rechte , welche bis zum i . Jum 1325
erworben worden , und in die alteren

Unterpfands - und Güler -Bücher der
im Reg . Bl . Nro z4 S . Z43 - be-
zcichneten Gemeinden eingetragen sind,

nunmehr innerhalb der Frist vom ersten
Sept . bis zum dreißigsten  Novbr.
rg 27 , beide Tage einschließlich , bei der
Unterpfands -Behörde der betreffenden Ge¬
meinde oder dem Pfand -Kommissariate bei
Vermeidung des Rechts-  Nachtheils:

daß die nach Ablauf jener Frist , ge¬
gen deren Versäumung eine Wieder¬
einsetzung in den vorigen Stand nicht
zulässig ist, zur Anmeldung kommen¬
den Rechte der erwähnten Art zwar
gleichfalls in die neuen Unterpfands-
Bücher übertragen werden , jedoch
unbeschadet derjenigen Gläubiger,
welche ihre Rechte innerhalb der Frist
angcmeldet und deren Eintragung be¬
wirkt haben , sowie überhaupt ohne
Beeinträchtigung der auch nach die¬
ser Frist entstandenen und bereits ein¬
getragenen Rechte —

in dem Falle nachträglich angemeldet wer¬
den , wenn der Bethciligte jene Rechte
nicht schon früher auf den öffentlichen
Aufruf vom 4. Inn . 1625 angcmeldet
und darüber eine Urkunde von der An¬

meldungs -Behörde erhalten hat , oder wenn

er nicht vergewissert ist , daß dieselben,
vbschon früher nicht angemeldet , dennoch
zum Behuf der Eintragung in die neuen
Unterpfands - Bücher , als noch beste¬
hend,  ausgezeichnet und zu den Akten
vorgemerkt worden sind.

Die Gemeinden des diesseitigen Be¬
zirks, auf welche diese gesetzlichen Bestim¬
mungen Anwendung finden, sind:

Nagold , Bcihingen , Bösingen , Em¬
mingen , Jfelshaußen , Mindersbach»
Ober - und Unterfchwandorf , Pfron¬
dorf und Rohrovrf.

Die Publikation und Erläuterung des
obenerwähnten Gesetzes und der dahin

einschlagenden Verordnungen vor versam¬
melter Gemeinde , wird von Seiten des

Pfand -Kommissariats an den hicnach be-
zeichneten Tägen und Orten erfolgen , wo¬
bei sich namentlich auch die Stadt - und
Gemeinde -Räthe cinzufindcn haben , nem-

lich:
den 24 . September d. I.

Morgens 3 Uhr in Emmingen,
Nachmittags 2 Uhr in Pfrondorf;

den 25 . Sept . :
Morgens z Uhr in Bösingen,
Nachmittags 2 Uhr in Beihingen;

den 26 . Sept . :
Morgens g Uhr in Ober - und Unter¬

schwandorf,
Nachmittags 2 Uhr in Jfelshaußen;

den 23 . Sept . :
Morgens z Uhr in Nagold;

den 29 . Sept . :
Morgens 8 Uhr in Mindersbach;
Nachmittags 2 Uhr in Rohrdors.

Die Ortsvorstände werden nun auf¬

gefordert , hiernach das Weitere zu besor¬
gen , und haben dieselben die in Folge

dieser Bekanntmachung bei ihnen einkom-
mcnden Anmeldungen sogleich dem Pfand-
Kommissariate zuzustellen.

Zur besonder» Aufmerksamkeit der
Guts -Verkäufer oder der an ihre Stelle
getretenen Verweis - Gläubiger wird hier

bemerkt , daß Eigenthums - Rechts - Vor¬
behalts - Bücher den Unterpfands -Büchern
gleich zu achten sind.

Nagold den 8 - Sept . 1327.
K. Pfand . Kommissariat.

Hermann.
Vt . K. Oberamtsgcricht

Nagold.
H offacker.
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Außeramtliche Gegenstände.
Nagold. ^Lehrstelle » Antrag .^ Ein

wohl gebildeter junger Mensch , der die
nöthigen Dorkennlnisse besitze, hatte gute
Gelegenheit bei einem Wundarzt und Ge¬
burtshelfer , der viele Geschäfte leitet , in
einem Land - Städtchen , im Schwarzwald-
Krciß , in die Lehre ausgenommen zu wer¬
den, wo derselbe nicht nur täglichen Un¬
terricht im Theoretischen,  sondern
auch alle Gelegenheit im Praktischen
zu üben , finden wird . Nähere Auskunst
erthcilt in srankirten Briefen

F . W . Bischer,
Buchdrucker.

Nagold.  sSubscriptions - Anzeige .j
In ganz kurzer Zeit erscheint in meinem
Verlage:

Leitfaden zum Religions¬
unterricht , auf die letzten
Schuljahre berechnet , von Pf.

K . . . zu G . — 120  Sei¬
ten . Subscriptions -Preis 15 kr. ,
nach 8 Wochen tritt der Laden¬
preis ein mit Zo kr.

Ein Schriftchen , wie dieses, abgefaßt
in Fragen und Antworten , von einem Be¬
förderer der Lehre Jesu , verdient gewiß
in recht viele Hände zu kommen . Die
Religiosität verschaffte diesem biedern Man¬
ne die Achtung seiner Zeitgenossen , und
nur sie war es , welche die Herzen seiner
Zuhörer öffnete, daniit sein ausgestreutcr
Saame herrliche Früchte trug . Der Zweck
der Herausgabe dieses Merkchens ist , ein
bleibendes Denkmal seiner zz jährigen
Amtsführung unter seiner Gemeinde zu
stiften , und wie sich der Verfasser in der
Vorrede selbst ausdrückt : zugleich dem.
Von zu vielen Geschäften überhäuften Man¬
ne, einen kleinen Leitfaden zu geben , da¬
mit er auch in dieser Hinsicht seinem Ge¬

wissen Genüge leisten könne . Dieff ' gute
Merkchen enthält gegen 500 Beweis-
S te l len aus der h e i lig en Schrift,
die von den Kindern auswendig gelernt,
den Religion S - Unterricht  sehr er¬
leichtern , auch ist eS so verfaßt , daß es
den Kindern recht wohl in die Hände ge-
geben werden kann . Geistlichen und Schul¬
lehrern wird es gewiß eine willkommene
Gabe seyn. Um das Schriftchen noch vor
dem Winter , nach dem Wunsche mehrerer
achtungswerther  Männer , in recht
viele Hände kommen zu lassen , wählen
wir den Weg der Subscription bei 10
Exemplaren das iite gratis.

Bestellungen nehmen darauf an , Buch¬
drucker Land deck  in Böblingen , Buch,
drucker Nivinius  in Calw , Buchbinder
Kodweis  in Frudeustadt , Schullehrer
Heer mann  in Heimshelm , Schullehrer
Brude  in Neuenbürg.

Nagold , am 12 . Sept . 1^ 27.
F . W . Bischer,

Buchdrucker.

Allerlei.
Drachen.

Es giebt allerlei Drachen : feurige
Drachen : diese zu sehen, haben die alten
Mütterchen das ausschließende Privile¬
gium . Gewählte Drachen , womit die heili¬
ge Inquisition ihre Schachtopfer zur Ehre
Gottes behängt . Papierne Drachen für
die Kinder , und Hausdrachen für die Män¬
ner . Seit des Ritters St . Georg Tod,
haben sie sich stark vermehrt . Die unschäd¬
lichsten unter allen Drachen sind diejeni¬
gen, die zum Wappenhalten verdammt
sind.

Auflösung der Charade tn Nro 75.
Schlag - Baum . Baum - Schlag .,
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